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Z)onnerslag, den 3t. Yeceml3er.
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Anttltclrc Bekenn-tinaci1utigcii.
-U III! Namslan, den 28. Dezember 1874.

Seiteris des Herrn Lbei·präsidenteii ist der Direktion des abgebraniiten evangelisclieii Waisen-
hauses in Crfiirt die Erlaubniß zu eiiier Haus-Collecte eril:-eilt worden, wovon id.i den Ki·ei-Z-;�tnsasseii
hiermit Mittheiluttg mache.
-I VIII « Namslan, deii 28. Dezember l874.

»Das Sebneeke·iuitieii bete-essknd. · · ·
Nach der Amtsblatt·Verfi"igung vom 27. Nevbr. t829 liegt die Verpflichtung der Ciiiwohiier

zur Fortschassuiig des Schnees denselben nicl«t als eitie besoiidei·e Pfliclt ziir Uiiterl«aliiing der Weilt
ob, fvt1l«erii ais eine aligeiiieine Vei«pflicl«iiing, welche die zu Hand- und Spanndiensten til-ei«liaupt
Verbundeiien auf alleii Laiidstrat":en zu leisteii haben.

Wenn bisher« die IJoininien als solche voii dem Gen«.eindedienste befreit waren, so bestaiid
dies lediglich in dein gegeiiseitigen Veihaltiiiß zwischen Dominien und Gemeinde, wie es eben auf
Grund des allgemeiner! Landrechis bestand. ,

Dies Verlialtiiisi ist durch die neue Kreis-Ordnung gelöst, indem die .7Dotninien til eignen«
Gutsbezirfen unigehildit und von den Gemeinden vollsli··iiidig getrennt sind. Die früheren Gemeinde-
arbeiteii t·önneii daher« nur iioch dort gefordert werden, wo besotidere Privatoertrc«ige, Urbarieii, Rezesse &c.
solche v·on der Geineii·ide, dem Doniinio ·gegeniiher fordern. Wo solche Privat- Verhältnisse niilit
nichlt bestehen, haben die Gutohezirte auf ihrem Grundeigenthume dergleichen Geer«-indedienste selbst
zu eilen.

Hierzu gehört das Scl"neeröiiinen ebenfalls. »Etwas anderes ist es «-jedoch mit der »Ei«richtiiiisg-i
der .fogena.n-iiieii.C-cbneebaume, die lediglich zur Mark-iriiiig des Weges, da wo Stral;eii-Baume ans-
gegangen uiid noch iiicht wieder gesetzt worden sind, dienen sollen. Die Hetstelluiig dieser Gelin--e-·
baiinie ist lediglich ein Ausfluß der Verpflicbiiing tut Unterhaltung des Weges, uiid von denjenigen
herbei zu fiihre1I, Nr iiir die llnterlialtnng des Weges zu sorgen haben.

Die Herren Amts-Vorsteher fordere ich daher hierdurch eraehensl ans, da von verschiedenen
Seiten nicht blos Beschwerden über veriiacbl(i"fsigte Schnee"täiimuiig, als aiicb Anfragen von den
-Herren Aintsvorsiebern se.bst eingegangen siiid, wer zur Rautnung verpflichtet sei, iiach Maus-gabe
dieser vor-stebeiiden Prinzipien vorzii»asebeii, namentlich auch betreffs der Schneebänme und wo den
A»ufforderungen nicht Folge geleistet wiid, die Arbeiten im erecutivischen Wege ausführen zu lassen,
die »Liquidaiione»n» mir aber zur Einzieh·uiig ein-·,ur·eiclien, den von dieser Maßregel Betroffenen aber
zu ii»berlassen»,-» die .Eiitscheiduiig des Kreis-Ausschusses herbei zu führen, falls"dieselben glauben, daß
M hierzu nicht· "verp«fIicbtet sind. - , J, -
««»·3.S7J  ,  » · N-amsla«u, den 29. Dezbr. l874.

»   Be!-anntruachi«ing. . ,
Der·F«leiscb-ermeister David Scbitftan in»Noldau beabsichtigt im Nebengebäude des- dem-

JOfEph Pii8alla doriselbst gehörigen Kretschams eine Scblachtsiätie einziirichten.
Dieses Vorhaben wird auf Grund des § 17. der Gewerbe-Ordiiiiiig fiir den Norddeutschen

Bund vom 2·i». Juni l869 mit dein Beiiierten- bekannt gemawt, das. Einwendungen gegen dasselbe
binnen 14 Cl-·»·"itk"t»«eti, vom Erscheinen dieser;Bekansntniachuiig im Kreislatte ab get-echiiet, bei dem Arius-,
Borsteh»tk.Kgvnigl.»g Amtsratb Herrn von Brieseii in Wall-ndorf, bei welchem auch Zeichnung ttridJ
B(e"-schreibsu«Ug ausstiegen, anzubringen sind. -

VvkstkhMl«O Frist ist für alle Einwendungen nicht prioatre.chtlieber Natur pri«ielnsivisch.
X III] Namslau, den 29. Dezbr. l874".

Vereidigt worden sind:
» 1·.· der Banergutsbestner Johann Pospiech in Petri.-Marcbwitz als. C-cbulv-orste.h-er ander

dasig·eu-». S chule,. « " .
2. der Gemeindevorsieber Christian Brodo in Nassadel als Drtserheber,

der -F-reig·a.rt.«tter Christian Golpon. in Gramhschi«is als«Genieiiide-Ere-rules und
der Øe·nieinde-Vorsteher Valentin Diissa. in Buchelodorf als Ottserheber.

PS«



�����-- 392

»-H 8S9J Namslau, den 28. Deibr. l874.
In dem Gehöfie des Müllers Kabus in Bank-lau, zu S-gorrellil,z gehörig, ist die Lungen-

seuche ausgebrochen, was ich mit dem V-orliiusis1en Beine-rken zur allgemeinen Kenntniß des Kreises
bringe, daß die localen Polizei-Spei·i«maßregeln sofort getroffen wordeii siiid.

Der -Königs. Laiidrati). Salicc Coiitcff:1.

Die vorn Jahre l875 ab in Kraft treiendeReichsgolbwåhrung bedingt auch in der Form
der Von der Unterzeichneten Kasse zu realisirenden Rechnungen niid Quiitungeu eine Aenderung in
der Weise, daß iii reiiselben der Geldwerih nach ,,Mart« uiid,,Pfennigen«dar-,ustelleti ist, während
für solche Zal)lunaen, welche noch auf das laufeiide Jahr Bezug habeii, die Landeswcihruug nach
dem Thalei«fiis;e wie bisher mas:gebend bleibt.

Demnach inüssen die Quit.ungen über ge,iahlte Gehälter, Pensionen ic., welche am 2. nächsten
Monats bereits file Januar ld75 in erheben sind, auf ,,Mark und Pfennige« lauteii und sind die
in der alten Laiidesiva"hi«ung nach Thalern, S-ilbei«groschen und Pfennigeu audgestellteu Quitiungen
ttngiiltig.

Namslau, den 30. December l874.
» Königliche Kreis-Steuer-Kasse.
« L-« t e ck b r i e f.

Der Tagearbeiier Goitlieb Chiniel aus Jeroltschiii;t, Creiitzburger Kreises, welcher
wegen Tiebi·lalsls zur lliitersucl«�nng gezogen werden so·u·, hat sich entfernt nur ist im Betretungsfalle
in das« hiesige Gerichtet-(Hefäii,iiiisi abzuliefern.

Creutzburg OJS., den 20. December l874.
Der Staats-Anwalt.

Signalement.
Derselbe ist St Jahre alt, evangelisch, ans Jeroltschiitz gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat

braune Haare, freie Stirn, graue Augen, braune Augenbrauen, gewöhnliche Nase uiid Mund, volle
t·ks«1Uk«Egk Zähne, keinen Bart, oi«ales Kinn und Gesicbtøbildung, gesunde Gesichtelfai«be, ist von unter-
fester Siatur, spricht politisch uiid gebrochen deutsch, und hat an der rechien Hand einen krummen
Mtttelsinger.

Bei-Blau, den 22. December 1874.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestjen-nung im § 32 Absatz X. der unterm is. December r.

zuin Gesetze über das «Postwesen erlassenen Poi·iordiiung wird hierdurch bekannt gemacht, daß im
hiesiaen Ober-Poi·t-Dieeciiong-«Beiiet-e die Gebilde für Briefe an Einwohner im Orts- oder
Landbeftellbezirk der Aufgabe-Postanftalt vom i. Januar l875 ab

im Fraiikirttng6falle , sowie für unfrantirie Dieustbriefe 5 Markpfennige,
im Nichtfrankitungssulle 10 Markpfennige

pro Stück beti«agt.
Der Kaiserliebe Ober-Post-Director.

Geheinie Postratl). Albinus.
 I - » ---...  ,  «- » .-..--s.S «. ! -

Allgcmeiner Anzeiger.
B k Namolan, den 23. December l874.
se anntmachun. -· «-Herr· Keeioriebiee Kreyber ist für die Zeit vom l. Januar Its Ende März l8&#39;l5 zum

Deputirteu sur Auf- und Annahme von Testamenten nnd levtivilligen Verordnungen ernannt.
; .      »   - . .   -K?-UT-ils«-Es K--is-G-M«-Es-       - -

Ofsene :Lehrerstelle.
An der hiesigen katholischen Stadtschule ist die 5. Lel)rerstelle bacant und soll alsbald wir-d"tk;

beseht werden.
Das Gesammteinkommen der Stelle beträgt 318 Thlr. und sollen sich hierauf Reflectirende

spätestens bis zum l5. Januar I. J. melden.
NainJlau, den 22. December 1874.

. . «  .  »O » Mo as sty-c1t�».    . .

Heltegeltühreii-Tiirifs ein Neichs-».-kwaorung)
nnd in der hiesigen Zbucl)druel·ierei voke«nhig.
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Den Ein-»und Verkauf von Staatspapieren und Effekten,
sowie die Einlosung fälliger 3tnscoupons vermittelt unter den
s0«»stM Bedingungen S. ji««-(-s.s«(sl«0-e«).s«le-g-.

xllgentur der Yresl�auer Dir-conto-Punkt
(- Ft«ie(i(-ni-baI G (J0.

Hi«-rdurcl) ec«.aubeu wir uns zur öffentlirl«en .nenn«-iß zu bring(-n, daß wir dem

Herrn A. L. sahns is« 0els
vie Vertretung unserer Fabrik für Orts nnd das Großherzogtbum Posen, sowie die Ver-
waltung reg von uns in Orts errichteten Wagen-Dep(&#39;)t5 nd«-rtrnai-n haben.

Derselbe wird stets eine Auswahl der gangbarsteu Wagen auf Lager halten,
welche er ermächtigt ist, zu F-abrikpreisen zu vei«t.1nf«-n.

. Herr .Bahns ist außer-rein von uns di-aufn«ant, Bestellungen fiir uns aufzunehmen,
alte Wagen einzutauscheu, Ren-Naturen auezufiiln«en unt- für gesamte Wagen lJahk

Wagenfabritanten

Garantie zu leisten.

A(3tieI1-Gesellsol1aki; für Wagenbau 8z Patent-
AXeI1-Fa1)ri(3a-ti0n in -lauer i. s(Jhl.

Jch mache hierdurch bekannt, wie wahrschein-
lich durch E-inschleppung mit erkauften Pferden
die Rotzkrankheit unter den Ackerpferden des hie-
sigen Vorwerks zum Ausbrueh gekommen ist. Zur
Beruhigung der Pferdebesitzer unseres Kreises mag
es dienen, daß ich schon in Rücksicht meines eige-
nen Pferdebestandes, 120 Stück auf dem Amte,
die strengsten Sicherheitsmaßregeln habe eintreten
lassen. Es sind deshalb die Ackerpferde des hie-
sigen Vorwerkes von den anderen Acker-, Fracht-
und Kutscbpferden auch auf Geschirr und Wagen
anz isolirt, und wird keines derselben zu Markt-

Fuhren verwendet.
Skorischau, den 24. December 1874.

Der Königl. Amtsratb
-I. lIIItIeIIs-Insel.

Holzverkanf.
Am Z. Januar k. J. von t0 bis t2 Uhr

sollen aus den Forstfchutzbrzirien Glausche und Schmo-
grau cirea 480 Stück Kiefern-Baubölzer mit is? Fest-
tnetern und 1i00 Raummeter dergl. Vrennböl3er
Mel- 650 Ranmmeter Reisig im Hkider«schen Hotel
zu Neichihal meisibietend gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft werden.

WiUViichmarchwib, den 29. De;br. t874.
Der Königliche Oberfdrster.

-..».»»»....»........,--.-...-.»«· 0·"««"««·I««» , .
Nicht zu ubersehcu.

75,000 Klinkerziegeln, 50,000 Dachziegeln,
l00,000 Maucrziegeln I. .Klasse, 75,000 Mauer-
ziegeln Il. Klasse, 1200 Kbs. 2, 2«-, und Z« starke
teichene Bohlen, 15 Schock IMeter langes Stab-
holz, S Schock 2« lau es Stabholz, 12l) SchockSpeisen, 80() Kbf. kieserne und fichtene Bohlen
und reitet verschiedener Dimensionen, sind zu
gxxnl·tßlgten Preisen kiiuflich zu haben bei

P· IcsØ0»s in Schadegnr.

« .-�-1-.-.--Tj

«.Bekmmtmaehnng.
Zum Verkauf von Bau- und Brennböl;ern aus

hissia»v Revier sind pro I. O.uartal l875 folgende
Termine anberaumt.

A. Zu » Carlsruhe im Gasthofe zur Stadt
Meinungen:

den It. Februar und 9. März.
B. Zu Damratstbbammer in der Art(-nde:

den l9. Januar und "2. Mart.
C. Zu Dambrowka im Scheitza�iche-i Gasthofe:

den 5. Januar und 23. Februar.
Die Te-rtnine beginnen früh it) Uhr mit Vor-

lesung der Verkaufgbedingungen.
Dambrowka, den 22. Dexember i874.

Der .Königliche Oberförfier.

I« Ja unserer

Brot-Niederlage
bei Herrn O. G. if»-«»-se«--· in
Namslau wird von heut ab für «- Sar.
ein 5 Pfv. schweres, schön gebackenes helles
Brot verkauft; was wir uns hiermit den
get-hrten Abnehmen erlauben mituttheilen.

(ioln«iitlor sahns
g g g C«isdorf. � .

-.-.-,--

Jn keiner .Hausbaltung sollte F. M. Btan"dl�s
t«lchtkk MålzIuffke (s. Jnserat) fehlen. Derselbe ist,
was Geschmack, Aromao, Nabrkraft nnd Billigkeit
anbetrieft, das beste nnd profitabelsie Kaffeesurrogat,
n-klares in neuerer«3eit producirt wurde. Rath einem
von Prof. Dr. Wittstein in München -gegebenen
Gutachten, besteht das neue P-tipacat aus reines
gerdsteten Gerstemnalz usw wird «u0 von seines-
fiir Brust- und Mag«-nleidende, nau;eentli0 aber als
Nahrungsmittel für Kinder angelesentlich empfohlen.
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Allgenteinc Sehlesisel)e Sparkasse.
Einlagen für obige Sparkasse werden jederzeit angenommen.

Z. «iliieiI»eliotv8i2g.
;-tgkntur der ZI·Elrex-lauer Wie«-kaute-Zank

- .- � .. .-..-��k;.-.--�Ft«iesloI1t-I1al die (J0.

Die arteeelaube .
i Mark 60 Pf. (l·"- C-gr.) L

beginnt mit dem I. Januar ihren 23. Jahrgang.  gelangen in demselben folgende .

,,ZIa5 Eapital«« pp» Z;�tvin Skl)iitlting,
Erzählungen:

,,Eitte namenl"ose E)estljicijte« pp« E. Hi-larlitt, «
»Ein kleines Yicd«, Erzählung von Eknli Michtkt (Verfe.sser von ·»Scl)nster Lange«) I
zur Veröffentlichung. Von den d-en1näcbft ersel·)einenden belehrenden nnd unterhaltenden

.  Artikeln heben wir vorläufig hervor: Am Grabe eines Martyrers. Mit Abbildung. �
Der Wiistenfncl)s und das ttäelitliche This-k1ktntt in der Oase. Von dem Afrikareisenden
G. Schweinsnrth. Mit Abbildung. � Räuber und W.-gelagerer in! Pflanzenreiche.

-««: Von Carus Sterne, Mit Abbildung. �� Am Sterbebette eines Kaisers in der
« Wiener Hofburg. Mit großer Illustration 2e. &c. e

Die Verlags·bnehhandlnng von Ernst Keil in Leipzig.
Postätnter nehmen Vestellungen er 1 Mark 60 Pf (1(3 Sgr.) nur bis 1. Januar an,

i  But!-he-ndl1n1gen zu jder Zeit.

- «� . - - . .« .. «- . ·

Vorn Januar il-z7;·) an decken tu Ober-Sttata-te
Dis Vl.8iIblUl"Ht�l1tlfit�

I. Damian (Tra1(ehnen) vom seah0rse (D.)
a. ei. D0xy,

2. Serenissjmus "(si;ein0rt) vom seahorse
(D.) a. ei. sianda1 von T0ucl1sto11e

Vollblutstuten zu 20 Mark nnd Z Mart« in den
c?tallsz.; andere als Vollblutstuten zu 30 Mart
und Z Mark in den Stall. i

Nur vollkommen gesunde Stute-n werden zum
Sprunge ;ngelassen. � Vorher1ge Anmeldun»aen
von entfernt stehenden Staren sind erwünscht.

Im Auftraae:
«,7tawnreä, Stanmeistek.

Iler1·mann This! F; (J0nIk).
Ae«-lieu· sitt« kuIssil. Zähne, Plombiren2e.

III-e-glatt, Iunkernstraße 8, l. Etage.
Die in unseren Atelier, nach bester Methode

und unter Garantie des Gutpassen, angefertigten
Zähne erfreuen sich allgemeinen Beifalls. Die-
selben werden schmetzlo-Z eingesetzt, sehen schön
Und uaturgetrcu ans, erleichtern das Sprechen
und sind zum Kaum vollständig brauchbar. ·»

Der billfgl«te u, gesun»d·este
Erfatz für .8�t«.tffee ist

Brern(1l�s

ächter Nkal«kaffceI
per Paqnet inel. Geben-uchsanweisttng

2 Sgr.
Dieses ans reinem« Gerfi"enmalt hergestellte

P-«äoat-at erfreut sich wegen seines-vvt·zt"tglichen
Grschmackks"ttnd· Ar»svmtIs, sowie wegen seiner
auszerordentlich günstigen Wirkung bei Ner-
venschIvachen, Halz- nnd ·Brnstleidend"en,
wie ais .ausgezei«chnetes Nahrungsmittel
für Kinder te. eines.-großen sAvsatzee nnd wird
vass.�.t-e von ·«åez"tti»ch-ers.Seite -a«getkgkmtichst
empfohlen. "-�- Zu haben durch das General-
Dep(«)t (9lnaiit"E Co. in Fkt1·t1kf»Urt ajM--
sowie in lNam8lattdrn·ch II. z(-;«sg«igit"sm-I·-.

- » -(1)"«r 8624)

�i i - :«ieo1t- Betrage.

. « - . ·»»«»· �. -. ·· .»» :-. - .. . - !
K
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Donnerstag, den 31. December ls7!t.

,·�t-ji � s» »« » ,-sz - .-, »- « , ,·«,-

Ytl5onnementg inl?adnng-E   -

B «l"t er Bin« er-Ze"·tei ii - -g - i ung
eroffnet am I Januar 1875»ein Al·)oniienieiit»anf· das I Qiiartal ihres
II «Jqhrgcmges, zu welchem die nnterzeicbnete Exp·edition hiermit ergebenst einladet

Die vollstandig freisinnige .paltung dieser unabhäiigigen Zeitung, die Vielseitigkeit Hader
lassigleit uiid Durcharbeitung-der gegebenen Mittheiliiiigen, sowohl im politischeii, wie im lol«alen
Theile sind bereits so voi«theilhaft bekannt, daß wir von einer besonderen A«npiiisung Abstand neb
inen, niid uns aus die ·Thatsache ftutzeii, daß die allgc-»meine Anerkennung unseres Strebens sich
diirch das tagliche Steigen unserer Aboiincntetizahl in glänzender Weise bewahrt hat

Unsere Auflage hat jetzt die Höhe von nahezu  C·iemplaren erreicht
Wir bringen ini neuen Quartal einen höchst spaiiiieiiden Roman von dem so beliebten

Schriststeller C I«p"ness« uiiter dem Titel:
Schein und Sein, oder: Ein perfider Plan.

Der Abonininentspreis der .�Berlitier Bürger-«3eitutig stellt sich aus 4 Mark 50 Pf
(1 Thlr It) Sgr) pro Quartal oder l Mark 50 Pf. (l5 Sgr.) pro Monat

Man aboiinirt bei alleniPostanstalten (auch durch die Briesträger) in Berlin außer
dem bei sainnitlichen Zeituiigsspediteiireti niid bei der unterzeichiteten Expedition

Uni zahlreiche uiid rechtzeitige Be-stellung ersucht

Die Erpedition der ,,Berliiier Binger Rettung «
S. IV. S-ct)i"iizeii-Stras3e Cis

-Karten,

in sehr schonet Auswahl empfiehlt

U

9icIIIUhkS UND (Hkt1c1lIUtjclIØ-- » Die Jnnung der BDttchek und StelltsIacliet
es wird 2Vioiitag den It Januar iiiii l Uhr
I das ;Ouartal abhalten, wozu die betheiligten Meister

sl)Wlc PIthcIIbkicfc la hiermit eingeladen weiden. -
Ein iiochwenigg"ebrauchter N(-II sIfchIIttcsI

H s3»ttI9I«, K1pstekstmße» «tiehtziimg7�B-erkauf bei - fN fScheukich :

in großer Auswahl bei

- -- � - -- -- O H
ilNeu»-like-K«kktc-i Tiere-inigtrllbes.-glicaiilieii esse

«Sonntag den 3. Januar ls75 J nehm
sc-le-ei«-·-es. L Uhr Auslese« pro Dezember

N amsla u, am Krakauer Thore, TJ , , , Der Vorstand.
im Haufe des-Herrn Ki«intzer. « V-on heute ab w-ohne-ich im Pause des Zimmer«, --(

- , . ; Tiers Herrn Kusche, vor dem polnischeti Thore
l!htatiilatiansMleii at tsliaitkn, --« 2s. D«----»» is«empfi hlt in großter Auswahl J , Ei-i·sUII(«II, Thier-arzt
» , I E· (-7«�F««UIF Hi ««Bekan«iitinachiing

. k t d Z l Es hat sich die Unwahrheit verbreitet, daß ich·  auf « » nicht mehr fegen lassen darf Um allen Jrrthum
in vermeiden, wollte ich einem hohen Adel resp
Herrschaften, wie auch ein l)ochaeel)rtes Publikum

I

(-iebiu(lu: st0llwerck m C(-I--
ubergab den Verkauf Ihrer v0r7ug11chen .
Fabrikate in data-lass Herrn

»I)0m111jum I(aulwitz.
" DE(-I«-i-«-i u:1diei«-H-it-i.· s

. · . , k: ,
J .s0 . , . · CI

recht sehr gebeten haben, das Vertrauen, welches
meinem Mann geschenkt worden ist, auch auf inich

IIOk oh0c0la(I0l1 Fahl l übergehen zu tassen nnd verstehen, daß ich die Arbeit
dui«ch reelle Linie zur besten Zufriedenheit fort-
setzen werde. Meinen l)oclgeel)rien Kunden ein
gesutid-es Nr-usahr wi&#39;iiiicheiid, zeichnet

,. .-»(,,«,»»»« l mit Hochachtung nnd Ergebenheit
J g « r Nt)siiia This!

� ·  «« - g g gScbornlteiiifeqerm»strrin

J 200L-300 Thier. werden gegen genügend:
----is--is C S li�kleeaaer. »Mk:g«..«:t«:«.-g;L«:«.:-.«    ««
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Allen Denen, welche mir bei dem mich so schwer «» » Das IIOIII. sIIU(sI-I7IIIUtII fu«,

, nd
uf
nd

betroffenen Brandungiiicke, sowie bei dem Aufba
meiner Gebäude so liebreiche Dienste erwiesen u
insbesondere dem Herrn Amtsrath von Briesen a
Wailendorf, dem Herrn Pfarrer Kulawy daselbst U
den Herren Gutsbesigern W eymann in Dziedzitz und
Lipinskv in Strehlitz,- erlaube ich mir meinen tief-
gefiibltesten Dank hiermit abznstatten.

Wallendorf, den 22. Dezember i874.
I«e«0p0IeI Meisterin.

Keine ZalmsehmerZen
mehr l! O« W)

Das S. ,;3iieliI�tädt�fehe Zal)umundwasser,
von den -beruhmtesten 2lerzten ais bestes und
unfehlbares Mittel gegen Zahnschmerzen
anerkannt, ist zu beziehen a Flasche IX, R.-M.
incl. Gebranchsanweisung dura) das Gene-
ral-Dep(«)t Elnain G Co. in Frankfurt a. M»
sowie in N.1ms1au durch Heim. Grüizner.

U

Ein kleiner Neneischlii«tett mit Decke steht
zum -Verkauf bei  (33lodis, Wagenbauer. H
"Am Begrabnißtage meines verstorbenen Mannes
ist ein Reisepelz mit grauem Ueberzug vertauscht worden.
seh ersnche Denjenigen, welcher im Besitze des Pelzes

c
V

ist, letzteren gegen seinen, welcher noch bei mir ist
sobald als möglich umzutauscben.

..«Iumlic s-�Iece«Iet, Kaulwitz.

V e r l o r e n
am ersten Feiertage, Vormittag, auf dem Weg
vom Hause Klosterstraße »zum Mohren« bis zu
katholischen Kirche ein Porten1onnaie mit 7 Thlr.
21 Sgr. Jnhalt (darunter ein 20-Markstück).

Wiederbringer erhält eine angemessene Beloh-
nung; von wem, ist in der Exp. d. Vl. zu erfahren.

Ein qnalifieirter Bnreau-Arbeiter,
der eine aute Handschrift schreibt und
im Rechnen nicht unerfahren ist, fin-
det bei mir dauernde Stellung. Ge-
halt mindestens 20 Thlr. monatlich,
nach zusagenden Leistungen erheblich
mehr.

Orts, am l4.·Dezember 1874.
kurze,

Königl. Oekonomie-Com"miss.-Rath.

Ja einer L»iqueur-, Reine- und Spric-
«Fabrik, Col0ttial- und C«ifeeew.naten-
Handlung findet ein Knabe rechsschaffener Eltern als

Lehrling
bald oder von Ostern Unterkommen. Nä·beres bei

F. Prockt, Namelau.

fur den 2. Januar 1875 noch zwei verhelrathkk
Pferdeknechte.

» Das IIOIII. 0Iu-I«-II«lIIusee suchtTiH,
versie«indigeu -B3r"irter für den Rindviehst.;q

"und sauft jederzeit zu den höchsten Preisen ge-fuqd9»
» starke, zur Aufzucht geeignete schwarzseheckige Bun-
«und Kuhl�eilber.

Ein Knabe kann bald in die Lehre tretenTTki
 -H Carl Kreide-r sen» Schuhnracbernislk,
, »[Vermiethuug.]» Zu Ostern k.-«J. -i«stsziYk
meinem Hause Bahnhofstr. der I. Stock: 5 Zimmer,

.Küche und Veigelaß, zu vermiethen.
Goldmann.

E lVermietl)un a.l Eine Wohnung,hocbpaterrT,
bestehend aus· 2 Stuben nebst Beigelaß, ist im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen.

H. B3inkler, Kuvferschiniedemstr.
[V ermiethung.] Zwei mittelgrosse Wohnungen,

und ein möblirtes Zimmer sind zu vermiethen und
bald oder Ostern zu beziehen bei
- N. KtichIeI«, Biickermstr.

[Vermiethung.] Eine Wohnung mit Entree,
»3 Streben, Küche und dem nöthigen Beigelaß, ist zu
Ivermiethen und bald oder Ostern zu beziehen.
« E. HvffmcieetI, Brauereibesitzei«·«.

[Vermiethung.] Die erste Etage ist im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und I. April
zu beziehen bei II. l(�e·e-F,
H! an der evangelischen Kirche.

[V«ermiethung.] Eine freundliche Stube nebst
·Beigelaß ist zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
 - H - A. N. Grieeeeee. »

[�Bermiethung.] Eine Wohnung, bestehend in
Z Psziecen nebst Beigelaß, bei A. Maluche.

l--" --- - "" «

«E (i�c1«imm�s Hebel.
I Freitag. den 1. Januar 1875

lnstkutneut.ai-convert
l von riet« Namslauer staat-capelle
« unter Leitung des Stac1tmusikus Hm. hours sue-regelt.

-IeeI«aeesF .-Use-eeels 7 ( Ists.
IIesee«e8e ei I«e9e-sent 2V, S-Its.

Nach beendetem»Concert auf Verlangen:

�l�anz-Ve1«gniigeu. .
Zu zahlreicl1em Besuch ladet ergebenst ein

Hi. Grimm.
,-»---« , - -- J» , -» », -««

. Kiret)licl)e Nachrichten.
Donnerstag, den 3l. Dezember, Nachm. 5 Uhr, in

Gemäßheit der Rendant Seidel�schen Stiftung: Jahresschluß-
Gottesdienst. Pred. Pastor Sehn-artz.

Colleete für die Armen der Stadt.
e Freitag, den l. Januar, Neujahrsfest. Es predigen
« Vorm. A. Poln.: Pastor Zawada.
, B. Deutsch: Pastor Schivarh. -
« Nachm.: Derselbe.
«« Collecte für das Königl. Waisenhaus zu Bunzl·au.
ej Das evangel. -Pfarrn«mt.

:1j
Mel-aetion, Druck nnd Verlag von D. dein in Materien. O




